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Schweig stille, mein Jesus

T. und M.: oberösterreichisches Volkslied aus Ebensee

2. Der himmlische Vater befohlen es hat,
daß wir müssen reisen bei stockfinstrer Nacht,
d'Stadt Bethlehem verlassen, nach Ägypten begeben,
und sollten alldorten nach sei'm Willen leben.

3. Ja freilich, mein Jesus, es fällt mir so hart,
daß ich dich hab' müssen aufwecken vom Schlaf.
Verzeih mir's, mein Schatzerl, ich kann nichts dafür,
wir müssen jezt eilen an ein'n fremden Ort.

4. Gott b'hüt dich, mein Städtchen, wo Jesus gebor'n,
der himmlische Vater hat dich auserkor'n.
Ich muß dich verlassen mit Trauer und Schmerz,
wir müssen entfliehen Herodes sei'm Schwert.


